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London, 
Donnerstag abend: 


Ksttow it, Plebiscntowa 35; 


Ein letzter Berſuch Edens mißalückt 


‚Hiller lehnt einen Vorſchlag Edens, die deutſchen Truppen aus dem Nheinland bis 
auf eine ſumboliſche Heine Zahl zurückzuziehen, ab. 


12. März. „Preß Aſſoziation“ | 


Loder 


Schriftleitung und Geſchäftsſtellen: 


Leds. Peirilauer Straße 109 


Telephon 13690 — Pofiſched⸗Konto 63-508 


die offizielle Konferenz der Locarno⸗Müchte zuſammen⸗ 
tent. Der Ausſchuß wird feine Beratungen am Freitag 
abend den früh ſortſetzen. 


Szeitun 


Zentralorgan der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens 


Bie lit. Republikanſta 4, Tel. 1294 


= 


Oplata pocztowa uiszczoha ryczastem, 
——— 2ů-m — — — — 


Einzelnummer 10 Grolchen 


Volksstimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


angeſichts der gegen Italien angewandten Sanktio⸗ 
nen bei den Londoner Beratungen eine ausgesprochen 
rejerwierte Haltung einnehmen wird. 


Eine Erllärung der Reichsregierung. 
Berlin, 12. Mürz. Die Reichsregierung hat eine 
amtliche Erklärung veröffentlicht, in der ſich nach einer 


eingehenden Darlegung des franzöſiſchen Sicherheits. 
ſyſtems nochmals betont, daß von deutſcher Seite an eine 


„Außenminiſter Eden ſah am Mittmoch Bedrohung 3 nicht 1 werde. Die Wieder⸗ 
deutſchen Botſchafter und bat ihn, daß Hitler in früheft harſtellung der Wehrhoheit in der Rheinzone fei nur in 
1 3 Me. — eg Frankreichs Standpunkt unberändert. einer lambolhaften . r die Reichs regie 

* ſchlug „ — t . 3 . 
Deutfehland, abgeſehen von einer ſymboliſchen Anzahl, en er ien en Berg Fri ss a — e 


daß ſerner die Zahl der Truppen nicht vermehrt werde 
und ſchließlich ein Verſprechen 


Der deutſche Botſchafter gab am Donnerstag 
Namen Hitlers folgende Antwort: 


„Eine Diskuſſion über dauernde ober v 


C 


Die Stärke der im Rheinland friedensmüßig in 


werden. 

2 Es a bis eg ee die Abſicht, dieſe 
Truppen näher an die oder belgiſche Grenze 
beranzuftthren. 


Das vorhin gekennzeichnete Maß der miſttäriſchen 


Verhandlungen. Dies ſetzt eine 
Einstellung auch auf ftunzöſiſcher und belgischer 
Seite voraus.“ 

Die obige Erklärung des Reichskanzlers Hitler wurde 
durch Außenminiſter Eden in der heutigen Sitzung den 
Vertretern der Locarno⸗Mächte zur Kenntnis gebracht. 
Obzwar ein gemeinſamer Standpunkt der an der Konfe⸗ 
Teng teilnehmenden Mächtevertreter noch nicht feftgelent 
wurde, ſo ſcheint es keinem Zweifel zu unterliegen, daß 
die Antwort des deutſchen Reichskanzlers als nicht aus⸗ 
dagen angeſehen wird. Angeſichts deſſen wurde auch 
Bon einer eventuell in Betracht gezogenen Vertagung ber 
Sitzung des Völkerbundrates als nicht zweckmäßig abge⸗ 
khen. Die Ratsſitzung wird ſomit, wie Songejehen, am 
* um 11 Uhr beginnen. 


Die Konferenz der Locarno⸗Müchte. 


1 London, 12. März. Ueber die heute in London 
ſattgefundene Konferenz der Locarno⸗Mächte wurde in 
een Abendſtunden folgendes 1 veröffentlicht: 


f ı Garanten des 
Eee 2 8 waren von ſeiten 
Froßbritanniens: Miniſter Eden, Lord Haliſax und Sit 
fubert Vanſittart, von ſeiten Frankreichs: Miniſter Flan⸗ 
i kin und Votſchafter Corbin, von ſeiten Belgiens: Mini⸗ 
ferpräſident Van Zeeland und Baron Cartier de Mar⸗ 
tienne und von ſeiten Italiens: Botſchafter Grandi. 
—— wurde feſtgeſtellt, daß der Einmarſch 

cher Truppen in die entmilitariſierte Rheinlandzone 

offenſichtliche Verletzung der Art. 42 und 43 des 
dealer Vertrages und des Locarno⸗Paktes darſtellt. 
In dieſer Angelegenheit wird der Völkerbundrat auf An⸗ 
ung Frankreichs und Belgiens Stellung nelynen. 

Um ein beſſeres Studium der Lage zu erleichtern iſt 
en aus den Führern der Ab Bie- 


orduungen 
nn ber gleich im Auch an 


alle Truppen aus der Rheinlandzone zurückziehen 88 


werben 
ſollte, die Zone zumindeſt für diejenige Zeitdansse nicht zu 
befeftigen, die notmendig ſei, um die Pakte zu verhandeln.“ 


niſonen ſtationierten Truppen wird vorerſt nicht . 


3 des Rheinlandes gilt für die Dauer der 


— 


Verlauf ber heutigen Konferenz der Locarno⸗Mächte be⸗ 
fragt, erklärte der franzöſiſche Außenminiſter Flandin, 
Fankreich verharre weiterhin auf ſeinem S Standpunkt und 
bewahre einen gemäßigten Optimismus. In bezug auf 


die Aufklärungen Hitlers ſagte Flandin, Dabu feien 


jegliche Verhandlungen als überholt zu betrachten. 
Itaſien reſerviert. 
Ro m, 12. März. In halbamtlichen italieniſchen 


orübergehende 
unferer Souveränität in ber ER Kteifen wird erneut feſigeſtellt, daß bie italieniſche Regie⸗ 


== Genat ratifiziert den Nuſſenpalt. 


Ein Verzicht auf die Hoheitsrechte in der Rheinlandzone 
komme unter keinen Umſtänden in Betracht. 


Niniſter Bed nach London abgereiſt. 


Am Donnerstag mittag iſt Außenminiſter Beck nach 

London abgereiſt. In ſeiner Begleitung befinden ſich der 

Kabinettschef Lubienfki und der Rechtsberater des Außen⸗ 
miniſteriums Kulfki. 


Mit 233 gegen nur 52 Stimmen. 


Paris, 12. März Am Donnerstag nachmittags 
begann im Senat die Ausſprache über die Ratifizierung 
des franzöſiſch⸗ſowjetruſſiſchen Beiſtandspaktes, die be⸗ 
tanntlid von der Kammer bereits erfolgte. f 

Bei Einbringung dieſer Frage in den Senat, alſo 
noch vor dem deutſchen Schritt in bezug auf das Rhein⸗ 
land, hatten die rechtsoppoſitionellen Senatoren Lemery 
und Henry Haye, die Gegner des Paktes ſind, einen An⸗ 
trag auf Vertagung der Ratifizierung des Paktes einge⸗ 
bracht, wobei ſie darauf abzielten, die Ratifizierung in 
der gegenwärtigen Kadenz zu hintertreiben. 

Zu Beginn der heutigen Senatsſitzung wandte ſich 
nun der Vorſitzende der Außenkommiſſion des Senats, 
Sen. Berenger, an die beiden Senatoren mit dem Appell, 
ihren Vertagungsanktrag zurückzuziehen, wobei er unter⸗ 
ſtrich, daß nach der nunmehr eingetretenen Beſetzung des 
Rheinlandes durch die deutſchen Truppen Frankreich auch 
nicht den Anſchein eines inneren Zerwürfniſſes geben 
dürfte. Die beiden Senatoren gaben darauf Erklärungen 
ab, daß fie zwar weiterhin Gegner des franzöſiſch⸗ſowjei⸗ 
ruſſiſchen Abkommens ſeien, jedoch angeſichts des deutſchen 
Schrittes ihren Antrag zurückzögen. Sen. Lemery er⸗ 


Der Berichterſtatter der Außenkommiſſion des Se ⸗ 
nats begründete nun die Ratifizierung des Paktes und be⸗ 
fürwortete dieſe in wärmſten Worten. Im Namen der 


Regierung nahm Miniſter Paul⸗Boncour das Wort, der 
ſich erſt nach der Senatsſitzung zu den Beratungen nach 


London begibt. 
Darauf ſtimmte der Senat der Ratifizierung des 
Paktes mit 233 gegen 52 Stimmen zu. 
Damit hat der franzöſiſch⸗ſowjetruſſiſche Pakt auch 
franzöſiſcherſeits Rechtskraft erlangt. f 
Bor der Auflöſung der franzöſiſchen 
Kammer. 


Peinliche außenpolitiſche Anfragen in der geftrigen 
Paris, 12. März. Die franzöſiſche Kammer hat 


ſich auf Dienstag nachmittag vertagt. Den Abg. Frank⸗ 
lin⸗Bouillon und Marin, die eine ſehr peinliche Anfrage 


| über die vorliegenden außenpolitiſchen Anfragen richteten 


wurde vom Kammerpräſidenten geantwortet, daß ſie ſich 


klärte überdies, daß er ſogar fo weit gehen und nicht gegen über dieſe Anfragen mit den beteiligten Miniſtern einigen 


den Pakt ſtimmen werde. 

Darauf ſtellte Sen. Berenger den Antrag, die Rati⸗ 
fizierung des Paktes als dringliche Angelegenheit zu 
betrachten und zu beraten. Dieſer Antrag wurde faſt ein⸗ 
ſtimmig mit nur 6 Gegenſtimmen angenommen. 


| 


müßten. 
Bon W eth ben Zwiſchenfällen abgeſehen, 
dürfte es als wahrſcheinlich bezeichnet werden, daß die 


Kammer 
wird. 


am Donnerstag endgültig auseinandergehen 


Nach den blutigen Ereiauiſſen in Przyint 
22 Perſonen verhaftet. — Drei Todesopfer der 
Zuſammenſtöße. 

Im Zuſammenhang mit den blutigen Ereigniſſen in 
Przytyk bei Radom am Montag, bei welchen bekanntlich 


zwei Perſonen, und zwar ein Chriſt und ein Jude getötet 


und mehrere verletzt wurden, von welchen dann eine Frau 
ſtarb, hat die Staatsanwaltſchaft in Radom die Verhaf 
tung von 22 Perſonen, die als Teilnehmer an den blut! 


| 
| 
| 
| 


sen Zuſammenſtößen feſtgeſtellt wurden, angeordnet. Am 
Mittwoch fand in Przytyk die Beerdigung des bei den 


Zuſammenſtößen ums Leben gekommenen Staniſlaw 
Wiesniak und tags zuvor die des getöteten Joſel Min⸗ 


die ihren Verletzungen erlegene Chaja Minkowſka, wurde 
am Mittwoch beerdigt. Bei den Beerdigungen iſt es zu 
Ruheſtörungen nicht gekommen. 


Rabbiner verklagen den Prälaten Trzetial. 


Der Verband der Rabbiner hat beſchloſſen, geges 


den Prälaten Dr. Trzeciak den Klageweg zu beſchreiten, 


weil er während ſeiner Rede im Sejmausſchuß Worte ge⸗ 
braucht habe, die angeblich die jüdiſche Religion beleidig⸗ 
ten. Ferner will der Rabbiner⸗Verband vor Gericht den 
Beweis erbringen, daß Geiſtlicher Trzeciak weder de 
hebräiſchen, noch der armeniſchen Sprache mächtig J 
Es hat bereits eine Verſammlung jüdiſcher Rechtsanwälte 
ſtattgefunden, in der die Klage an das Gericht formulier 
kmuxbe, 
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Naziorganiſtion in Bommerellen verbote 


Als Grund wird ſtaats feindliche Zätigleit und verbotene milſtäriſche Uebungen 
angegeben. 


Nachdem nor einigen Wochen ein Verbot deutſcher 
Kationalſozialiſtiſcher Organiſationen in Poln'iſch Ober⸗ 
ſchleſien erfolgte, iſt jetzt auch die nationalſozialiſtiſche 
„Deutſche Bereinigung“ für den pommerelliſchen 
Seekreis vom Staroften in Wejherowo in ihrer Tätigkeit 
für verhängt erklärt worden. Dies wird damit begründet, 
daß die Organiſation die Statuten nicht eingehalten habe, 
fie habe eine ſtaatsſeindliche Tätigkeit entwickelt und auch 
verbotene Uebungen militärischen Charakters abgehalten. 

Bei einer Suspendierung handelt es ſich um ein be⸗ 
friſtetes Verbot, nach dem jede weitere Tätigkeit für eine 
beſtimmte Zeit unterſagt iſt. 

Die „Deutſche Vereinigung“ ift die Organiſatfon der 
Deutſchbürgerlichen in den weſtpolniſchen Wojewodſchaf⸗ 
ten, die eine nationalſozialiſtiſche Politik betreibt ebenſo 
wie die Jungdeutſche Partei, mit der fie aber im Kampf 
ſteht, da dieſe beiden Richtungen, jede für ſich, als wahre 
Vertreterin Hitlerſchen Nationalſozialismus gelten will. 


Die Haus haltsberatungen im Senat. 

Der Senat ſetzte ſeine Beratungen über den Staats⸗ 
daushaltsplan für 1936/37 fort. Am geſtrigen Tage ge 
langten die Haushalte des Innenminiſteriums und des 


Miniſteriums für Handel und Induſtrie zur Beratung. 
Bei Behandlung des Haushalts des Innenminiſteriuns 
ergriff auch der Innenminiſter Raczkiewicz das Wort, der 
ſich in feiner Rede in der Haupiſache mit Fragen der 
kommunalen Selbſtverwaltungen befaßte. 

Obzwar der Miniſter die Frage der nationalen Min⸗ 
derheiten in ſeiner Rede mit keinem Wort erwähnte, mel⸗ 
deten ſich nicht weniger als vier ulrainiſche Redner zum 
Wort, die über ukrainiſche Fragen ſprachen. Sie klagten 
hierbei, daß trotz ernſthafter Bemühungen der polniſchen 
und ukrainiſchen maßgebenden Stellen die Normalliſie⸗ 
rung der Beziehungen zwiſchen dem polniſchen und dem 
ukrainiſchen Volke nur langſam fortſchreite. 

Der Sen. Maciejewſki wandte fi in ſcharfen Wor⸗ 
teten gegen die von gewiſſen Kreiſen innerhalb der deut⸗ 
ſchen Minderheit betriebene nationalſozialiſtiſche Propa⸗ 
ganda, die, wie er ſagte, ihren Urſprung außerhalb den 
Grenzen Polens habe. Der jungdeutſche Sen. Wiesner 
ſah ſich veranlaßt, ſich gegen den Angriff des Sen. Macie⸗ 
jewſki zu verteidigen, indem er noch einmal die Loyalität 
ſeiner Partei gegenüber dem polniſchen Staat beteuerte 
und verſicherte, daß die Jungdeutſchen » mit irgendeiner 
Partei im Auslande nichts gemeinſam hätten. (Und die 
immer wieder verzeichnete Anrufung Hitlers als Führer?!) 


In Spanien wird abgerechnet. 


Madrid, 12. März. General Lopez Ozhos, der 
bei ber Niederwerfung des Auſſtandes im Oktober 1934 
eine führende Rolle ſpielte, iſt in das Militärgefängnis 
Guadalajara eingelieſert worden, wo er einem Prozeß 
wegen ſeines unmenſchlichen Vorgehens gegen die aſturi⸗ 
ſchen Freiheitskämpfer entgegenſieht. Aus dem gleichen 
Grunde wurde auch ein Hauptmann der Guardia Civil, 
der als Geſängnisdirektor in Oviedo (Hauptſtadt Aſtu⸗ 
riens) tätig war, in ein Militärgefängnis eingeliefert, 


Anſchlag auf einen ſozialiſtiſchen Abgeordneten. 

Madrib, 12. Na In Madrid wurde auf den 
Untverſitätsprofeſſor und ſozialdemokratiſchen Abgeordne⸗ 
ten Pimenez Aſua ein Piſtolenanſchlag verübt, der dem 
Lenker des Autos das Leben koſtete. Pimenez Aſua kam 
ohne Verletzungen davon. 


Neuer ruſſiſch⸗zapaniſcher Konflitt. 

Tokio, 12. März. Die ſowjetruſſiſche Botſchaft hat 
em Donnerstag beim Außenminſſterium gegen die Ver⸗ 
haftung japaniſcher Angeſtellter der Botſchaft, denen 
Spionage zugunſten der Sowjetunion zur Laſt gelegt 
wird, Proteſt eingelegt. Von ſowjetruſſiſcher Seite mer: 
den dieſe Verhaftungen, die inzwiſchen auf 11 angewach⸗ 
ſen ſind, als ungeſetzlich bezeichnet. In ſeiner Antwort 
betonte das japaniſche Außenminiſterium, daß die Polizei 
angeſichts der vorliegenden beſonderen Umſtände richtig 
gehandelt habe. 

Von japaniſcher Seite ſteht wegen dieſer Vorkomm⸗ 
niſſe ein Gegenproteſt bevor. 


Das komunmmiſtiſche Vordringen in Nordchina. 
Tokio, 12. März. Die japaniſche Preſſe beſchaftigt 
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Deutihe Geburtenzahl ſintt. 

Auch die Zahl der Eheſchließungen im Rückgeung. 

Berlin, 12. März. Durch eine mit ſtatiſtiſchen 
Angaben reich geſpickte zweiſtündige Rede hat Reichspro⸗ 
pagandaminiſter Dr. Goͤbbels den Werbefeldzug für die 
Kandidatenliſte der NSDAP eröffnet. Als größten na⸗ 
tionalſozialiſtiſchen Erfolg der letzten drei Jahre ſah der 
Propagandaminiſter den Geburtenzuwachs an, den das 
Reich zu verzeichnen habe. Selbſt wenn nur dieſes eine 
poſitive Ergebnis vom Nationalſozialismus erzielt wor⸗ 
den wäre, ſo erklärte der Miniſter, würde es genügen, um 
die Exiſtenzberechtigung der NS DAP nachzuweiſen. 

Der gulel will es, daß geftern ein Bericht des Sta⸗ 
tiſtiſchen Reichsamtes erſchien, der die von Göbbels an⸗ 
geſchnittene Frage ebenfalls berührt. In dem Bericht 
wird feſtgeſtellt, daß nach einer vorübergehenden Sleige⸗ 
rung der Geburten⸗ und Ehehäufigkeit im Jahre 1934 
wieder eine rückläufige Bewegung feſtzuſtellen iſt. Das 
Stlatiſtiſche Reichsamt gibt bekannt, daß im dritten Quar⸗ 


Den ernannten Herren, die da als „Vollsvertreter“ 
für Oberſchleſten abkommandiert worden find, dürfte es 
je gelingen, Anſchluß an das Volk zu finden. Die Ge⸗ 
ſetzesgebung iſt ihnen ja ſo gut wie entzogen und ſie ha⸗ 
ben nur zu beſtätigen, was am grünen Tiſch der Referen- 
ten geſchaffen worden iſt. So darf es auch nicht Überra⸗ 
ſchen, wenn die Sitzungen dieſes „autonomen Sejm der 
Wojewodſchaft Schleſten“ ſelbſt im eigenen Lager leinen 
Anklang finden. So waren denn auch bei der Mittwoch⸗ 
ſitzung die Pläße auf der Galerie ziemlich Teer und bie. 
meiſten Vertreter der Preſſe glänzten durch Abweſenheit. 
Was man da beſchließt, lann man ja telephoniſch vom 
Büro aus erfahren und die amtlichen Druckſachen unter⸗ 


1 


— nn 


tal 1935 ein Rückgang der Geburtenhäufigteit gegenüber 


dem unmittelbar vorausgegangenen Viertehahr um mehr 


als 6 Prozent eingetreten war. Die Abnahme im dritten 
Vierteljahr ſei über die jahreszeitlich bedingten Unter⸗ 
ſchiede erheblich hinausgegangen, ſo daß aus ihr auf cin 
tatſächliches Wiederabſinken der Geburtenhäufigkeit 
ſchloſſen werden könne. 


ger 1 
| 


Für das vierte Vierteljahr 1935 rechnet das Stati⸗ 
ſtiſche Reichsamt auf Grund der bis jetzt vorliegenden 


Teilergebniſſe mit einem erheblichen weiteren Rückgang 


der Geburtenzahl, etwa um 13 000 gegenüber dem vier⸗ 


ten Quartal 1934. Auch die Wiederabnahme der Heirats⸗ 


häufigkeit hat ſich bis Ende des Jahres beträchtlich ver⸗ 
ſtärkt. In den erſten ſechs Monaten betrug das Minus 
gegenüber dem Vorjahre 17549 oder 5,2 Prozent gegen⸗ 


über dem Vorjahre, im dritten Vierteljahr allein bereits 


29 633 oder 16,4 Prozent. Zieht man die Meldungen 
auf den Gemeinden mit mehr als 15 000 Einwohnern für 
das vierte Quartal heran, ſo ergibt ſich für das ganze 
Jahr 1935 ſchätzungsweiſe eine Geſamtzahl von 650 000 
Eheſchließungen, das find rund 90 000 weniger als 1934 


„In Abeſſinien nichts Neues“ 
Ro m, 12. März. Dem italienichen Heeresberichk 
Nr. 153 zufolge hat ſich an den Fronten in Oſtafrika 
nichts Neues ereignet. f 


Aus Welt und Leben. 


Ein zehnjähriger Vater. 
Die Mutter 32 Jahre alt. 


In dem griechiſchen Dorfe Kiras in Hellas hat die 
32jährige Magd Theodoſia Adoklis einen Knaben zur 
Welt gebracht. Der Vater dieſes Knaben iſt ſelbſt noch 
Knabe, denn es iſt der noch nicht 11 Jahre alte Schweine⸗ 
hüterſunge Agathon Parridi aus dem gleichnamigen 
Torfe. Wegen Verführung eines Minderjährigen iſt die 


Mutter verhaftet worden, obwohl der funge Vater ſoſort 


erklärt hat, die Frau, die mehr als dreimal fo alt iſt wi“ 
er ſelbſt, heiraten zu wollen. 


— — 


Meritos Kampf gegen das Nüuberunwe len 

Aus Mexiko⸗City wird gemeldet: Nach dem kürzlichen 
räuberiſchen Ueberfall auf einen Ausflugszug, wobei drei 
Perſonen den Tod fanden, haben Regierungsabteilungen 


einen energiſchen Kampf gegen das Räuberunweſen in der 


Gegend von Guadalajara begonnen. Bei einem Zuſam⸗ 
menſtoß mit Räubern wurden 13 von ihnen, darunter drei 
Führer, getötet. Die übrigen flohen in die Berge. 


Aus dem Schleſiſchen Seim. 


chend erſcheinen. Aber bedenken die Herren auch, daß 
es Arbeitsloſe gibt, die von zwei Zloty aufwärts bis 
zum Höchſtbetrage von 30 Zloty monatlich leben müſſen 
und daß der Bergarbeiter einen Durchſchnittslohn von 
etwa 85 Zloty bezieht? Ja, aber man muß dieſe Diäten 
auch prozentual berechnen und da merkt man, daß ſo ein 
Abgeordneter auch Verpflichtungen hat, deshalb zieht 
man etwa 145 Zloty ab und demonſtriert, daß 700 Zloty 
des ſchleſiſchen Volksvertreters für ſeine ſo „geiſtanſtren⸗ 
gende“ Arbeit nur ganze 555 Zloty bezieht. Milſſen ſich 
da die Volksvertreter angeſtrengt haben, um dieſes Expe⸗ 
riment zu vollführen: man unterſchreibt und erhält 700 
Zloty, der Bevölkerung gaukelt man vor, nein, es find 


lich mit dem kommuniſtiſchen Vordringen in Nordchina, richten ohnehin, wie mager der „geiſtige Kampf um das nur 555 Zloty. Muß gas ein Schwitzen geweſen ſein, 
das nach Anſicht der Blätter ausgeſprochen gegen Japan | Ideengut der Sanacja“ ausſchaut. um dieſe Prozente auszurechnen, denn, ſeht einmal her, 


gerichtet iſt und von Moskau unterſtützt wird. 


Die japaniſchen Put 'chiſten. 


Tokio, 12. März. Im Zuſammenhang mit dem 
Februar⸗Auſſtand wurden außer den in Haft genommenen 


Militärperſonen bisher noch 150 Zivilperſonen verhaftet, 


die meiſt Mitglieder nationalradikaler Verbände find. 


Jabans Riefendefisit. 

Tokio, 12. März. An gut informierten Stellen 
wird behauptet, daß die Regierung Hirota das von ihrer 
Vorgängerin ausgearbeitete Budget, welches ſich ein⸗ 
ſchließlich des Budgetnachtrages auf insgeſamt 2295 Mil⸗ 
lionen Yen beläuft, annehmen werde. Die zur Deckung 


— 
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Die Mittwochſitzung des Schleſiſchen Sejm hatte 
nicht weniger als 8 Punkte auf der Tagesordnung, die in 
nicht mehr als 35 Minuten erledigt worden ſind, und 
wäre nicht eine halbſtündige Unterbrechung, um die Bud⸗ 
getkommiſſion mit zwei Projekten zu beſchäftigen, fo wäre 
man raſch mit dieſer Geſetzarbeit fertig geworden. So 
gab man ſich wenigſtens den Anſchein, daß gearbeitet 
worden iſt. Eine Reihe von Selbſiverwaltungs fragen 
find ohne Diskuſſion in zweiter und Dritter Leſung an⸗ 
genonunen worden, darunter auch Verkauf von Parzellen 
zu Bauzwecken in Panewnik, dann auch eine Novelle zur 
Entſchuldung der kommunalen Gemeinden. Am intereſ⸗ 
ſanteſten war das Statut der neuen Geſchäftsordnung, 
von der man nicht weiß, ob man ſie „Knigges Umgang 
mit dem Sejmmarſchall“ oder „Leitfaden für kommende 
Abgeordnete“ nennen kann. Da wird den Volksvertre⸗ 
tern ihr Wirkungskreis ſo eng umſchrieben, daß von einem 
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wir zahlen ſogar 10 Zloty für den Arbeitsfonds, euch 

ewöhnlichen Bürgern wind das ſelbſtverſtändlich vom 
Lohn abgezogen und das zählt nicht, uns zieht man ſie 
ven 700 Zloty ab und daher dann keine Rede fein, daß 
wir dies als Bezüge rechnen. 

Nachdem wir dieſe letzte Weisheit im „Regulamin“ 
in „Knigges Umgang mit dem Sejmmarſchall“ überwun⸗ 
den hatten, waren wir begeiſtert ob der Weisheit, die 
man da dem ſchleſiſchen Bürger bietet. Begreiflich, daß 
auch dieſer Plan einſtimmig angenommen worden iſt, 
wenn auch traurig, daß es weniger iſt, denn trotz der De⸗ 
monſtration mit der Herabſetzung der Diäten auf der 
konſtituierenden Sitzung des vierten Schleſiſchen Sejm 
hat man die Diäten bis auf den heutigen Tag im Betrage 
von 900 Zloty monatlich geſchluckt. Wenn irgend ſe⸗ 
mand anderer eine ſolche „Demonſtration“ vorgegaukelt 
hätte, wäre man geneigt, ihn einen infamen Gauner zu 


5 1 We En Parlamentarier nur noch der Schein übrig bleibt; be⸗ nennen, von unſeren Vollsbertretern wollen wir das 
. 9 1. en gige greiflich, wenn man ihn ernennt, daß man ihm dann nicht behaupten. Ja, man ſieht, die wichtigſten Sorgen 
auch den Aufgabenkreis . Ho 12 damit ber . ee find doch die Diäten, wie 

mögen ſich die Herren „Volksvertreter“ ſchon ſelbſt ab⸗ hat man da geſchwitzt, um zu zeigen, daß es nicht 54 

600 Millionen Dollar für militäriſche finden, denn jeder iſt feines Lohnes wert. nicht 56, nur 32 Prozent 0 faber ſind, aber 700 Bloß 
Zwette. „Und da intereſſiert beſonders der Eiertanz, der da monatlich ſtreicht man doch ein und nach Abzug der be⸗ 

bezüglich der Diäten in dieſem „Regulamin“ aufgeführt ſagten 10 Zloty für den Arbeitsfonds kann man ſogar den 


Waſhington, 12. März. Die Finanzkommiſ⸗ 
fion des amerikaniſchen Senats hat einen Kredit von 600 


wird. Die Diäten ſollen verhindern, daß „Berufspoliti⸗ 
ker“ entſtehen, wie das in den früheren Sejms möglich 


Patrioten markieren und noch ganze 135 Zloty teils für 
wohltätige Zwecke, wie man jagt, oder für patriotiche 


Millionen Dollar für die Bedürfniſſe des Kriegsdeparte-]“ war. Die Herren Bürgermeiſter, Gemeindevorſteher, Veiträge entrichten, es bleiben ja immer noch 555 Zloty 
ments beſchloſſen. Es iſt dies die größte Summe, die ſeit [Apotheker und Rechtsanwälte, Monopolverkaufsinhaber, für den eigenen Bedarf und das foll klein Opfer jein! 


dem Kriege in Amerika für militäriiche Zwecke beſtimmt 


Gewerkſchaftsſekretäre und Sanacjaintereſſenten brauchen 
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Arme Volksvertreter, wie müßt ihr doch eure 


Wähler 


murde. II. a. iſt der Unterhalt einer Armer von 165 000 ſelche Diäten nicht, dern He beziehen ohne Ausnahme einſchätzen, wenn man auf ſolche Pferdehändlertricks ger⸗ 
Mann vorgeſehen, ſtatt 150 00% Mann, wie bisher vor-] Gehälter aus zwei odar drei Quellen, je daß als Grund fällt. Die Diäten, die Diäten, oh Sanatoren oder Pa⸗ 
geſehen war. I Sage die Diäten wen 700 Sean memalſich gewiß mumirei- rieten im Nehmen find fie alle gleicht 
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| Loder Tageschronil. 


Die Saifonarbeiten beginnen. 


Die Lodzer Saiſonarbeiterverbände ſind vom Ar⸗ 
eitsbermittlungsamt davon in Kenntnis geſetzt worden, 
daß die Gartenbauabteilung eine Gruppe von 70 Sai⸗ 
ſenarbeitern für die Gartenarbeiten angefordert hat. Die 
Mbeiter werden von der nächſten Woche ab die Arbeit 
beginnen. Es iſt dies die erſte Anforderung von Saiſon⸗ 
arbeitern in dieſem Jahre. 


Kontrolle der Haus würterwohnungen. 
Gegen Ende des vorigen Jahres hatten die Hauswär⸗ 
kwwerbände in Lodz eine Aktion um Verlängerung des 
Lohnabkommens aufgenommen, wobei ſie auch die For⸗ 
derung nach Zuweiſung entſprechender Wohnungen an die 
bauswärter erhoben. Die Angelegenheit wurde, wie erin⸗ 
erlich, durch einen Schiedsſpruch einer Regierungskom⸗ 
mifion erledigt, wobei auch der Standpunkt der Haus: 
pärlerverbände in Sachen der Wohnungen für die Haus⸗ 
härter von der Schiedskommiſſion guigeheigen wurde. 
Die Hauswärterverbände haben angeſichts deſſen Be⸗ 
hübungen unternommen, um di e Wohnverhältniſſe der 
dauswärter durch eine beſondere Kontrolle untersuchen 
u laſſen. Wie wir erfahren, hat dieſe Kontrolle geſtern 
legonnen und fie wird von einer beſonderen Kommiſſion 
Aichgeführt, der Vertreter des Arbeitsinſpektorats und 
der Hauswärterverbände angehören. In allen Fällen, 
vo feſtgeſtellt wird, daß die Wohnung des Hauswärters 
Kſundheitsſchädlich, übermäßig klein und ſonſtwie nicht 
ewohnbar iſt, werden die Hausbeſitzer verpflichtet, dem 
Wärter eine andere beſſere Wohnung zu geben oder ihm 
ae entſprechende Entſchädigung für die Mietung einer 
anderen Wohnung zuzuerkennen. 
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der ehemalige Direktor der Handwerkskammer erneut 
verhaftet. 

Seinerzeit hat die Verhaftung des ehemaligen Di⸗ 
keltors der Lodzer Handwerkskammer und Direktors der 
Lant der Fleiſchinduſtrie in Lodz, Lutroſinſti, wegen be: 
gangener Mißbräuche großes Aufſehen erregt. Nach eini⸗ 
deu Tagen wurde Lutroſinſki damals gegen Hinterlegung 
ner Kaution wieder auf freien Fuß geſetzt. Nunmehr 
Hat die Staatsanwaltſchaft im Zuſammenhang mit der 
Wendigung des Unterſuchungsverfahrens die neuerliche 
Verhaftung Lutroſinfkis verfügt. 5 


In Sachen der Fortbildung det Jugend. N 
Geſtern weilten in Lodz der Vertreter des Miniſte⸗ 
ums für religiöſe Belenntniſſe und Volksbildung, Ja⸗ 
Echel, der Leiter der Abtefſung für Fortbildung im 
Schulkuratorium Majewfki und der Inſtrukteur des Ku⸗ 
igtorjums Ronczek. 
galt der Frage der Fortbildung der ſchulentlaſſenen Ju⸗ 
gend in Lodz. Die Vertreter der Warſchauer Schulbe⸗ 
hörden hatten Konferenzen mit dem Leiter der Bildungs⸗ 
teilung der Stadtwerwaltung Waltratus, dem Direktor 


ee Büros der Stadtverwaltung Zalewſki und dem Lei⸗ 
t der Fortbildungsſchule Durke und informierten ſich 


üngehend über den Stand des 
in Lodz. 


12 jähriger Schüler erhängt ſich. 
Im Haufe Kilinfkiſtraße 104 erhängte ſich der hier 
ser ſeinen Eltern wohnhafte 12jährige Wolf Lipa Lajzer 
Ömensgtajn. Der Knabe, der Schüler einer hieſigen 
Volksschule war, wollte auf den Sportplatz gehen, doch 
geltakteten ihn dies die Eltern nicht. Erzürnt über die 
Aſage der Eltern ging er in ein Nebenzimmer und er⸗ 
hängte ſich. Als man die Tat bemerkte, war der Knabe 
bereits tot. N 
1 In ihrer Wohnung in der Liczna 4 unternahm die 
ährige Staniſlawa Rybakowfta einen Selbſtmordver⸗ 
20, indem ſie Sublimat zu ſich nahm. Zu der Lebens⸗ 
den wudde die Rettungsbereitſchaft gerufen, die fie in 
denklichem Zuſtande ins Krankenhaus überführte. Die 
Mache ſollen Familienſtreitigkeiten fein. 
Ausgeſetztes rind. * 
Im Torwege des Hauſes Andrzeja 11 wurde ein 
ana 4 Monate altes Kind weiblichen Geſchlechts aus⸗ 
Wet. Das Kind wurde ins Findelheim- eingeliefert. 
uchsdi 5 

„Otto Bornowicz, Radivanlfa 14, meldete der Poli⸗ 
Ae daß in feine Wohnung Diebe eingebrochen feien, die 
Arſchiedene Sachen im Werte von 900 Zloty und 309 
Ally in bar geſtohlen haben. Die Polizei hat eine Un⸗ 
g eingeleitet. 
der Nachtdienſt in den Apotheken. 
Heute haben folgende Apotheken Nachtdienſt: Kaßane, 
manowſtiego 80, Trawkowſka, Brzezinſka 56, Koprow⸗ 
fi, Nowomiejſta 15, Rozenblum, Srodmiejſka 21, Bar⸗ 
bsjerfti, Petrikauer 95, Czynſti, Rokicinſka 53, Skwar⸗ 
᷑oſki, Kontna 54, Siniecka, Rzgowſka 59. 


deulſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


„ Lodz⸗Süd, Lomzynſka 14. Freitag, den 13. März, 
40 Uhr, Sitzung des Vorſtandes mit Beteiligung der 
ertrauensmänner und der Delegierten des Bezirkspar⸗ 
lages 


Fortbildungsſchulweſens 


Der Beſuch der genannten Herren 
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Bolkszeitung — Freitag, den 13. März 1936. 


Das Urteil gegen den Verſicherungs⸗ beiten beſchäftigt, die er im allgemeinen auch zur Befrie— 
ſchw 


indler. 
Bier Jahre Gefängnis und 5000 Zloty Geldſtrafe. 

Das Lodzer Bezirksgericht verkündete geſtern das 
Urteil in dem ſenſationellen Betrugsprozeß des Lajb Ru⸗ 
bin vel Leon Oel. Rubin wurde des Betrugs und der 
Aneignung in 38 Fällen ſchuldig befunden und erhielt in 
jedem dieſer Fälle eine Gefängnisſtrafe von 1 bis 3 Jah⸗ 
ren und eine Gelditrafe bis zu je 3000 Zloty zugeſpro⸗ 
chen. Da es ſich aber in allen dieſen Fällen um ein⸗ und 
dasſelbe Vergehen handelt, wurde die Strafe in 4 Jahre 
Gefängnis und 5000 Zloty Geldſtrafe zuſammengezogen. 

Nach einer Beratung beſchloß das Gericht überdies, 
den dem Verurteilten zugeſtandenen ſogenannten Eiſer⸗ 
nen Brief zurückzuziehen und ordnete ſeine ſofortige Ver⸗ 
haftung an. Die Zivilforderung der Geſchädigten wurde 
nicht behandelt, ſo daß dieſe noch gegen Orzel klagbar 
werden können. * 

In der Urteilsbegründung heißt es, daß Orzel be⸗ 
wußt und böswillig ſein Betrugsmanöver ausgeführt hat, 
wobei er recht raffiniert vorging, was zur Folge hatte, 
daß er ſein Betrugsmanöver fo lange ungehindert betrei- 
ben lonnte. 


2850 ſtatt 100 Zloty in Zahlung yenommen. 

Lajb Hersz Bindhorn hatte am 18. Dezember v. J. 
in der Lodzer Kommerzbank, Petrikauer 46, eine Summe 
von 100 Zloty abzuheben, wobei er die Kaſſenanweiſung 
Nr. 5823 erhielt. Infolge eines Irrtums zahlte ihm je 
doch der Kaſſierer Szyf die 2850 Zloty betragende 
Summe der Kaſſenanweiſung Nr. 5822 aus. Rindhorn 
machte den Kaſſierer auf feinen Irrtum nicht aufmerksam, 
ſondern nahm das Geld und entfernte ſich ſchnell. Als 
dann der eigentliche Beſitzer der Anweiſung Nr. 5822 er⸗ 
ſchien, ſtellte ſich der Irrtum heraus. Es wurde nun die 
Polizei in Kenntnis geſetzt, die eine Unterſuchung ein⸗ 
leitete. Es ſtellte ſich heraus, daß Rindhorn das unrecht⸗ 
mäßig abgehobene Geld ſeiner Frau übergeben hatte, die 
es in eine Bank hinterlegte. Angeſichts dieſer Feſtſtellung 
wunde das unredliche Ehepaar zur Verantwortung gezo⸗ 
gen und hatte ſich geſtern vor dem Lodzer Bezirksgericht 
zu verantworten. Lajb Rindhorn wurde zu einem Jahr 


Gefängnis, ſeine Frau Laja zu 8 Monaten Gefängnis 
verurteilt, wobei der Frau Bewährungsfriſt zugebilligt 


wurde, für den Fall, daß ſie das Geld dem geſchädigten 
Kaſſierer zurückerſtattet. 
2 — — — ͤ Ä— m ei 


Jochen Huths „Goldener Kranz“. 

Uns wird geſchrieben: 

Was das neue deutſche Volksſtück von den fruheren 
Bühnenwerken, die im Volkstümlichen wurzelten, unter⸗ 
ſcheidet, das iſt der Umſtand, das es frei von allem Ten⸗ 
denziöſen und Verfälſchten. Hier reden und handeln 
Menſchen, wie ſie uns überall entgegentreten. Seit der 
Uraufführung des „Goldenen Kranzes“, die am 10. Apri! 
1935 in Berlin ſtattfand, findet das Jochen Huth'ſche 
Volksſtück immer wieder auf die Bühne zurück. 

So, wie das durch ſeinen vorzüglichen Aufbau inter⸗ 
eſſante Stück überall ungeteilten Beifall fand, ſo wird es 
auch am Sonntag zur Erſtaufführung im Thalia⸗Theater⸗ 
verein dankbare Zuſchauer finden. Denn nicht umſonſt 
mußten ſich, wie es in der Beſprechung der Uraufführung 
hieß, Autor, Schauſpieler und Regiſſeur noch vor dem 
„Eiſernen“ zeigen. 
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Eine Aſphaltſtraße, die ſich in Schlamm 
auflöſt. 


Mit einem Koſtenaufwand von 80 000 Zloty wurde 
im Jahre 1930 in Ruda⸗Pabjanicka die nach Pabjanice 
führende Chauſſee auf einer Strecke von über 2 Kilome⸗ 


r 


eine Ausbeſſerung der 
Straße denkt nunmehr niemand. Die „Aſphaltſtraße“ 
hat ſich nun vollkommen in Schlamm aufgelöſt und die 
Beſitzer von Gefährten können ein Lied von dem „be⸗ 
rühmten“ Aſphaltpflaſter in Ruda ſingen. 

Wie wir nun erfahren, hat die Stadtverwaltung 
von Ruda⸗Pabjanicka Bemühungen angeſtellt, um auf 
dieſer Strecke Granitpflaſter legen zu laſſen. 


Schredenstat eines geiſteslranten 
Bauernburſchen. 
Den Vater mit dem Dreſchflegel erſchlagen. 

Das Dorf Weroniki, bei Zloczew, wurde der. Schau: 
Platz einer furchtbaren Tat, die von dem 22jährigen gei⸗ 
ſtesgeſtörten Michal Wisniewſki begangen wurde. Der 
Burſche wurde im Hauſe bei verſchiedenen einfachen Ar⸗ 


allerdings mit einem Schuß Wallace, 


digung verrichtete. Vorgeſtern war nun der geiſtesge⸗ 
ſtörte Bauernburſche mit ſeinem 52jährigen Vater dabei 
beſchäftigt, gerades Stroh zum Dachdecken zu dreſchen. 
Dabei verrichtete der Burſche wohl die Arbeit nicht ſo, 
wie ſie der Vater haben wollte, was ihm einen Tadel 
einbrachte. Plötzlich ſchlug er mit dem Dreſchfleget auf 
ſeinen Vater ein und zertrümmerte ihm durch mehrere 
Schläge den Schädel. Der alte Wisniewſki brach auf 
der Stelle tot zuſammen. Die Leiche wurde in die 
Wohnung getragen und auf einem Bett niedergelegt 
Als dann eine polizeiliche Unterſuchungskommiſſion am 
Orte eintraf, um die Unterſuchung durchzuführen, zog der 
geiſtesgeſtörte Burſche die Leiche des Vaters vom Bett 
herunter und rief ihm zu, er möge doch aufſtehen und die 
erſchienen „Gäſte“ willkommen heißen. Der geiſtesge 
ſtörte Mörder wurde in eine Heilanſtalt überführt. 


Ein Kind mit 27 Fingern und Zehen. 
Im Dorfe Lubna des Kreiſes Sieradz gebar die dor⸗ 
tige Landwirtsfrau Wladyſlawa Dolatowſka ein Kind, 
das an den Händen und Füßen zuſammen 27 Finger 
und Zehen hat. Das Kind iſt nach dem Krankenhaus in 
Sieradz gebracht worden, wo die überzähligen Finger auf 
operativem Wege entfernt werden ſollen. 


Seine Frau irrtümlicherweiſe tödlich angeſchoſſen. 

In der Wohnung des Landwirts Herbert Weiß in 
Blütenau, Kreis Mogilno, Wojewodſchaft Pommerellen, 
ſpielte ſich eine folgenſchweve Tragödie ab. Die Hunde 
hatten plötzlich angeſchlagen, worauf die 33jährige Gattin 
des Beſitzers an das Fenſter trat, um zu ſehen, was auf 
dem Gehöft vor ſich geht. In dieſem Augenblick erwachte 
Weiß. Eine geheimnisvolle Geſtalt im Fenſter erblickend, 
glaute er, einen Einbrecher zu ſehen. Nicht ahnend, daß 
es ſich um ſeine Frau handelt, griff er zum Revolver und 
gab einen Schuß ab. In den Unterleib getroffen ſank 
ſeine Frau aufſchreiend zu Boden. Die ſchweren Folgen 
ſeines Irrtums ſehend, wollte Weiß die Waffe verzwei⸗ 
felt gegen ſich ſelbſt richten, was das durch die tödlich ver⸗ 
letzte Frau herbeigerufene Dienſtmädchen verhindern 
konnte. Die Schwerverletzte wurde unverzüglich in 
eine Privatklinik überführt, wo die Aerzte eine Opera: 
tion vornahmen. Der Zuſtand der Frau iſt hoffnungslo! 

Bei lebendigem Leibe verbrannt. 

Im Dorfe Urbanow, Kreis Konin, kam auf dem An⸗ 
weſen des Antoni Poſiwik Feuer zum Ausbruch, durch 
welches der Viehſtall vollſtändig und das Wohnhaus teil⸗ 
weiſe zerſtört wurde. Als der Brand abgelöſcht war, 
ſtellte es ſich heraus, daß der 20jährige Knecht Marcon 
Goral in den Flammen umgekommen iſt. Der Knecht 
hatte das Feuer ſelbſt verurſacht, denn er ging auf den 
Heuboden über dem Viehſtall ſchlafen und rauchte eine 
Zigarette, wobei ihm die brennende Zigarette aus dem 
Munde gefallen ſein muß und das Heu Feuer fing. Der 
Brandſchaden beträgt 3400 Zloty. 


Bom Film. 
Metro und Adria: „Wachsfigurenkabinett“. 


Seit heute rollt über die Leinwand der Lichtſpiel⸗ 


häuſer „Metro“ und Adria“ der in Naturfarben gedrehle 
Film u. d. T. „Das Wachsfigurenkabinett“. 

Bei der Premiere in Lodz haben wir über dieſen 
Film folgendes geſchrieben: 

Das Manuffript könnte von Edgar Allan Poe 
ſtammen. Die 
Wirkung iſt aber noch viel, viel ſtärker, was ſchon auf 
das Konto der Bildtechnik zu ſchreiben iſt. Eine packende 
aber grauſige Geſchichte iſt dieſer haarſträubende Einfall 
des Drehbuchſchreibers: menſchliche Leichen werden von 
verbrecheriſcher Hand zu Wachsfiguren umgewandelt. Die 
Leichen werden „gemacht“. Hineingewebt iſt die Liebes⸗ 
geſchichte einer amerikaniſchen Journaliſtin und ein an 
den Haaren herbeigezogenes Hapy⸗End. 

Der Film läuft in Naturfarben. Ob es nicht beſſer 
geweſen wäre, einen leichteren Film für das Farbendebüt 
zu wählen, bleibe dahingeſtellt. Jedenfalls ſcheint der 
Farbenfilm nicht mehr weit zu ſein. In ſeiner Art ein 
hervorragender Film. 


Einberufung des XI. Parteitiages 
des Bezirks Mittelpolen. 


Der ordentliche Parteitag des Bezirks Mitte polen 
der DS wird hierdurch auf Sonntag, den 15. März, 
pünktlich 9.30 Uhr vormittags, nach dem Parteilofale der 
Ortsgruppe Lodz⸗Nord, Urzendnicza 13, mit folgender 
Tagesordnung einberufen: f 

1. Wahl des Präſidiums und der Kommiſſionen. 

2. Berichte des Bezirksvorſtandes und der Kontroll 
kommiſſion. h 

3. Reſerat über die gegenwärtige Situntion und 
die Aufgaben der Bezirkspartei. Referent: E. Zerbe 

4. Wahlen der Parteiinſtanzen. 

5 eee 
. ie Ortsgruppen erhalten über die techniſche Durch⸗ 
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Bezirk Mittelnolen 
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Ar. 72 


Aus der Wojewodſchaft Schlefien. 


Oberſchleſien. 


die Unterſchlagungen bei der 
„OGazeta Urzedowa“ 


Die Veruntreuungen in der amtlichen „Gazeta 
Urzendowa“ haben feit längerer Zeit verſchiedene Inſtan⸗ 
zen beſchäftigt, bis ſie ſchließlich jetzt vor Gericht ihren 
Abſchluß fanden. Angeklagt waren die Adminiſtratoren 
Paul Gerſtenberg und Ignace Czech, die im Laufe der 
Jahre aus Inſeraten und Abonnements insgeſamt 8000 
Zloty zu ihren eigenen Gunſten verbraucht haben. Vor 
Gericht verſuchten die Angeklagten, einander zu belaſten 
und behaupteten, nichts anderes als ihre Provifion bezo⸗ 
gen zu haben, die ihnen zuſtehe. Im Verlaufe der Ver⸗ 
handlungen wurde ihnen indeſſen nachgewieſen, daß ſie 
das Geld veruntreut haben. Das Urteil fiel für Paul 
Gerſtenberger auf ein Jahr und Czech auf 6 Monate Ge⸗ 
fängnis aus, wobei eine Bewährungsfriſt von 4 Jahren 
zugeſtanden worden iſt. Die Angeklagten werden ferner 
verurteilt, an den ſchleſiſchen Finanzſchatz 3000 Zloty 
und die Koſten des Verfahrens zu zahlen. 


Ein innadeniiher Meſſerheld. 


Infolge Differenzen für oder gegen bie „Volksge⸗ 
meinſchaft“ kam es dieſer Tage in Kunzendorf zwiſchen 
dem Jungdeutſchen Paul Nowara als Bielſchowitz, der 
kürzlich erſt aus der Haft entlaſſen wurde, weil er angeb⸗ 
lich auch der geheimen NS DA angehörte, und einem 
gewiſſen Steſeſand aus Kunzendorf zu einem Wortwech⸗ 
ſel, im Verlaufe deſſen Nowara ein Meſſer zog und auf 
St. einſtach, ihm mehrere Wunden im Rücken berbrin ; 
gend. Der jungdeutſche Held, der von einer Verſammlung 
heimkehrte, wurde von der Polizei feſtgenommen. 

Unſere Jungdeutſchen ahmen eben die Methoden ihrer 
geiſtigen Inſpiratoren im Dritten Reich nach, wenn auch 
keine Ausſicht beſteht, daß dann noch die Betroffenen um 

einen Kopf kürzer gemacht werden, wie dies durch die 

reichsdeutſchen „Volksgerichte“ erſt neulich in Berlin der 
Fall war. Nun ja, wenn Mörder zu Kameaden werden, 
kann man ſich nicht wundern, wenn dieſe Methoden bei 
den „Volksdeutſchen“ Eingang finden. 


Sonderbare Auffaſſung von der 
Netlungs pflicht. 

Ein nicht alltägliches Ereignis weiß die „Polonia“ 
aus Leſerkreiſen zu berichten. Auf der Strecke Sosno⸗ 
wice—Schoppinitz ſah der Schaffner des Straßenbdahn⸗ 
wagens einen Mann zwiſchen den Gleiſen liegen, konnte 
aber nicht mehr den Wagen zum Halten bringen, der hier 
eine beſondere Schnelligkeit einſchlägt. Erſt nach etwa 
30 bis 50 Metern hielt der Wagen und der Kondukteur 
begab ſich auf die Polizei bzw. zur Kaſerne um Hilfe. 
Etwa eine halbe Stunde verging, man hörte wohl das 
Stöhnen des Verletzten unter dem Wagen, aber die Be⸗ 
dienſteten der Straßenbahn weigerten ſich, dem Verletzten 
Hilfe zu leiſten, da ihnen das zu tun verboten iſt, weil 
zur die Rettungsmannſchaft in ſolchen Fällen eingreifen 
ann. Schließlich war das zwei Paſſanten doch zu viel, 
und nach größerer Mühe zogen ſie ſchließlich den ſchwer⸗ 
verletzten Mann hervor. Es handelt ſich um den 49jäh⸗ 
rigen Vinzenz Schindler aus Sosnowice, der ins Kran⸗ 
fenhaus überführt wurde. 

Mit Recht ſtellt der Schreiber die Frage, ob denn 
bie Vorſchriften oder das Menſchenleben den Ausſchlag 
gibt. Währen nicht die opferfreudigen Paſſanten, ſo hätte 
der Schwerverletzte ebenſogut verbluten können. Ob die 
eee aus dieſem Vorfall etwas lernen 
wird 


Selbſtmord im klrmenaſyl. 


Infolge einer langandauernden Krankheit verfiel 
ber 46jährige Arbeiter Auguſt Scholtyſſek aus Kattowitz 
im ſtädtiſchen Aſyl einer geiſtigen Depreſſion, die ſchließ⸗ 
lich zum Selbſtmord führte, indem er ſich in der Toilette 
erhängte. 


Zwei Jahre Gefängnis für Brandſtiftung. 

Die geiſtig nicht ganz zurechnungsfähige Bertha Pa⸗ 
1955 aus Tichau hat im Auguſt vorigen Jahres einem ge⸗ 
wiſſen Paul Szymon in Glinca, Kreis Pleß, die Scheune 
angezündet, die reſtlos abbrannte. Hierfür hatte ſie ſich 
nunmehr vor Gericht zu verantworten. Bei der Verneh⸗ 
mung war fie geſtändig und reumiltig, ohne indeſſen den 
Grund angeben zu können, was ſie zur Brandſtiftung 
trieb, da ſie mit Sz. keinerlei Differenzen hatte. Das 
Gericht verurteilte ſie zu zwei Jahren Gefängnis, wobei 
ihr die Hälfte der Strafe durch die Ammeſtie geſchenkt 
wurde. 


Ein Bijouteriedieb befaßt. 
Auf friſcher Tat konnte die Tarnowitzer Polizei 
einen gewiſſen Roman Wieniecki aus Blachowka bei 
Tſchenſtochau erwiſchen, als er bereits Bijouterien im 
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Werte von etwa 10 000 Zloty verpackt abtransportieren 
wollte. Der Einbruch wurde in das Juweliergeſchäft von 
Förſter vom Hofe aus verübt. Der beſtohlene Juweſjer 
hat ſeine Sachen zurückerhalten. 


An der Jrenze angeſchoſſen. 


In der Nähe vor Chorzow wurde von einem Grenz⸗ 
poſten ein Mann beobachtet, der eine größere Packung 
tug. Da der Schmuggler der Aufforderung zum Stehen 
nicht nachkam, ſchoß der Grenzer. Der Schmuggler wurde 
ſchwer verletzt und mußte ins Spital überführt werden. 
Es handelt ſich um einen Walter Jochemezyk aus Katto⸗ 
witz, der zu Berufsſchmugglern gezählt wird und den 
Grenzern ſchon lange bekannt war. 


Die Arbe ter ängerkonzerte. 


Die für Sonntag, den 15. März, vormittags 10 Uhr, 
im Stadttheater zu Kattowitz geplante Veranſtaltung der 
Arbeiterſänger wird auf den 22. März verlegt. 


Die Chorzower Arbeiterfänger 
werden am 15. März, abends 7 Uhr, im Reſtaurant Re⸗ 
gulla ihr Konzert beſtimmt abhalten. Darum Genoſſen 
und Genoſſinnen, ſorgt für guten Beſuch dieſes Konzerts, 
an dem neben dem „Volkschor“ Chorzow, auch die Arbei⸗ 
terjugend und die Kattowitzer Arbeiterſänger mitwirken 
Zeigt durch Maſſenbeſuch eure Treue zum Klaſſenkampf! 
CCC ã ͤ Vp / / 


Prolet! 

Dein Platz iſt in der großen Sozialiſtiſchen Partei. 
die national und international für die Befreiung des 
arbeitenden Volkes aus kapitaliſtiſchen Feſſeln, aus gei- 
ſtiger und wirtſchaſtlicher Knechtung kämpft. 


Dielitz-Biala u. umgebung. 


Kohle für Arbeſtsloſe. 
Beginn der öffentlichen Arbeiten. 


Vom Bielitzer Magiſtrat wird bekanntgegeben, daß 
derſelbe vom Arbeitsfond für die Arbectsloſen 50 Tonnen 
Kohle erhalten hat. Die Kohlen werden an jene Ardeits⸗ 
losen, weiche berechtigt find von der Notſtandshilfe Unter⸗ 
ſtätzung zu beziehen und einen eigenen Haushalt führen, 
in der Zeit vom 13. bis 17. März 1938 verteilt. 

Ferner gibt der Magiſtrat bekannt, daß infolge des 
ſchönen Frühlingswetters die öffentſichen Arbeiten in 
Angriff genommen wurden. Infolgedeſſen werden beim 
Ausbau der Waſſerleitung 50 Perſonen, beim Bau des 
Freibades 40 Perſonen, bei der Legung der Gasrohrlei⸗ 
tung auf der Sobieſkiego 40 Perſonen und bei anderen 
Arbeiten 20 Perſonen beſchäftigt. Zurzeit fanden insge⸗ 
amt, 150 Perſonen Beſchäftigung. 


Arbeitsloſer verſucht Selbſtmord zu begehen. 

Daß die Arbeitsloſigkeit Menſchen in das tieſſte 
Elend und zur äußerſten Verzweiflung treibt, iſt le der 
allzu wahr. Selbſtmordverſuche infolge der langen Ar⸗ 
beitsloſigkeit ſind heute fait eine tägliche Erſcheinung. 
Der 30jährige Rudolf Mader aus Alexanderfeld, Nr. 135 
verſuchte Selbſtmord zu begehen, indem er ſich die Schlag 
aber durch ſchnitt. Dieſe Tat wurde aber ſofort bemerkt. 
Die ſofort herbeigerufene Rettungsgeſellſchaft überführte 
den Mann in bas Bielitzer Spital, wo ihm die Wunde 
zugenäht wurde. Sein geſundheitlicher Zuſtand dürfle 
ſich bald beſſern. 

Wohnungsdiebſtahl. Ein bis jetzt unbekannter Died 
ſtahl aus der Wohnung des Rudolf Raszce in Bielitz, ul. 
Piotra Skargi, während deſſen Abweſſenheit einen Geld⸗ 
betrag in der Höhe von 100 Zloty und eine ſilberne Zi⸗ 

tettendofe. — Aus dem Reſtaurationszimmer der Ne: 
Hairmetion Wachsmann im Hotel Imperial ſtahl ein Une 
bekannter zum Schaden des W. einen ſchwarzen Herren» 
ſommermantel im Werte von 125 Zloty. 


In der Weberei verunglückt. In der Tuchfabrik der 


Firma Molenda und Sohn ſtürzte während der Arbeits⸗ 
zeit ein geiſſer Barteczko Karl aus dem Sajbuſcher Bezir? 
von einer drei Meter hohen Leiter auf einen Webſtuhl 
und brach ſich hierbei die linke Hand. 

Arbeiterturn und © in „Vormärts“-Bielſto. 
Es wird allen Mitgliedern bekanntgegeben, daß am 
kommenden Samstag, 
abends, eine Mitgliederverſammlung ſtattfindet. Nachher 
gemütliches Beiſammenſein mit Tanz. Gäftı 
willkommen. 


Altbieliz. Generalverſammlung des 
Wahlvereins „Vorwärts“. Sonntag, den 15. 
März, findet um 9 Uhr vormittags im Gaſthaus des H. 
Andreas Schubert die diesjährige Generalverſammlung 
obigen Vereins ſtatt. Alle Parteimitglieder werden ge⸗ 
beten, vollzählig und pünktlich zu erſcheinen. Das Reſe⸗ 
rat hält Gen. Dr. Glücksmann 8 


dem 14. März, um 6.30 Uhr 


8 " verlince TEPPICHE 
‚FALALEUM' 
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Bieliß. Generalverſammlung des Ver 
eins jugendlicher Arbeiter. Sonntag, den 
15. März, findet um 2 Uhr nachmittags im Vereinszimmer 
im Arbeiterheim die Generalverſammlung ſtatt. Voll, . 
zähliges Erſcheinen der Mitglieder erforderlich Die f, 
Brudervereine werden erſucht, Delegierte zu entſenden. 0 


Ae 


Generalverſammlung der DEAB 
Ober⸗Kurzwald. 


Die Kurzwälder Genoſſen haben am Sonntag ih 
Anhänger zu einer Rückſchau über ihre Tätigkeit eingelg . 
den, und dieſe hat in der Generalverſammlung einen 
überaus günſtigen Eindruck hinterlaſſen. Hier auf einem 
vorgeſchobenen Poſten, um Völkerverſtändigung, Deutſch⸗ 
tum und Sozialismus zu wirken, iſt eine Aufgabe, diz 
nicht leicht fällt, wenn man berückſichtigt, mit welchen in⸗ 
famen Mitteln die Jungdeutſchen hier arbeiten, um die 
Marxiſten zu vernichten. Alle Anſtrengungen unſerer 
Genoſſen, dieſe Volksbetrüger zu ſtellen, ſind erfolglos 
geblieben, da die Jungdeutſchen vor öffentlichen Ausein⸗ 
anderſetzungen kneifen und zu ihren „Kundgebungen“ kes 
nen „fremden“ Volksgenoſſen zulaſſen. Dafür aber geben 


ſie fi) als die „Retter des Deutſchtums“ aus, obwohl ihre 


einzige Tat iſt, daß fie im deutſchen Lager Verwirrung e 
erzeugen und den Sanatoren aus dem deutſchen Lager 
Zuzug derſchaffen. ü 
Der Obmann der Kurzwälder Ortsgruppe der 
DSA konnte einen einwandfreien Bericht darlegen, 
weichem trotz aller Schwierigkeiten ein Fortſchritt zu ver 
zeichnen iſt. In ähnlichem Sinne bewegten ſich die Ge 1 
richte der anderen Genoſſen über ihre Tätigkeit, die mit 
großer Befriedigung aufgenommen wurden. 
Nach getätigten Vorſtandswahlen unterzog Genoſft 
Kowoll die Politik der heutigen polniſchen Machtha⸗ 
ber einer Kritik und zeigte auf, daß die Sanacja ein ein 
ziger großer Verſager iſt. Statt der Rettung des Volles 
aus Not und Elend ſehen wir die Arbeitsloſenziffern an⸗ 
ſteigen und die Wirtſchaftslage der breiten Maſſen wird 
immer lataſtrophaler. Alle Ankündigungen über eine 


Verſtändigung der Regierung mit dem Volke haben ge. 


trogen, und die Arbeiterklaſſe muß ſich deſſen bewußt 
ſein, daß nur eine Volksfront der Arbeiter und Bauern 
die heutige Lage zum Wohle der Allgemeinheit in Polen 
ändern kann. In dieſem Sinne gilt es unſere kommende 
Arbeit aufzufaſſen. Sozialismus bedeutet Aufbau und 
Beſſerung der Lage der breiten Maſſen, Faſchismus Ver⸗ 
nichtung der Arbeiterbewegung, Krieg und Wirtſchaſtska⸗ 
taſtophe. Wir kämpfen deshalb mit dem internationalen 
Proletariat für den Sozialismus, für ein beſſeres Mor I 
gen. Reicher Beifall wurde dem Redner zuteil. j 
Hierauf wurde unter Verſchiedenes die deutſche Schul⸗ 
frage behandelt, wobei die Verſammlung einmütig den 
Standpunkt vertrat, daß die deutſche Schule erhalten wer 
den muß, denn den Verſprechungen der maßgebenden 
Faktoren, daß bei der Zuſammenlegung der deutſchen mit 
der polniſchen Schule auch der deutſche Unterricht erhaß 
len bleibt, iſt nicht zu trauen. 


Theaterſpielplan. 

Freitag, den 13. März, das Schauspiel „Waſſer fir 
Canitoga“ für die Abonnenten der Serie rot. f 

Samstag, den 14. März, nachmitags 4 Uhr, die 
Operette „Gräfin Mariza“ zu halben Eintrittspreiſen 

Samstag, abend 8 Uhr, in Serie grün, das Schau“ 
ſpiel „Waſſer für Canitoga“. 

Sonntag, den 15. März, nachmittags 4 Uhr, das 
Luſtſpiel „Unentſchuldigte Stunde“ und abends 8 Uhr die 
Operette „Gräfin Mariza“. Für beide Vorſtellungen 
gelten halbe Preiſe. 

Kino „Rialto“⸗Bielſto. Gegenwärtig wird der Film 
„Zirkus Barum“ gegeben. 


Voranzeige. VIA Alekſandrowite gibt hiermit ber 
kannt, daß am erſten Dfterfeiertag das diesjährige Früh⸗ 
lingsſeſt jtattfindet, und zwar in den „Patrioten“⸗Lola⸗ 
litäten. — Gleichzeitig gibt obiger Verein ſchon jetzt be⸗ 
kennt, daß am 21. Juni bezw. bei ſchlechtem Wetter am 
29. Juni oder 5. Juli das 25jährige Gründungsfeſt ſtatt⸗ 
findet und erſucht ſchon jetzt alle Vereine, in dieſer Zeit 
von Veranſtaltungen abzuſehen. 


PCC ( .. 


Au hilft dir ſelbſt! 


wenn du tren und entſchloſſen zu deiner Zei⸗ 
tung ftehit, für dieſe wirbſt und alles darın 
ſetz:, die Zahl der Abonnenten zu vergrößern, 
Neue Leſer ſind neue Kämpfer. Darum wirb 
für dein Blatt, für die Volkszeitung“ 


12 


Die Verhandlungen in Sachen des Konflikts in der 
K Textilinduſtrie find am geſtrigen Donnerstag 
fest worden. Der Hauptarbeitsinſpektor Klott 
Dieder in Lodz anweſend und hielt in Aſſiſtenz der 
Arbeitsinſpektoren mit den Vertretern der Unter: 
erbände von 12 Uhr mittags bis etwa 146 Uhr 
Mittags und dann von 7 bis 9 Uhr abends mit den 
kern der Arbeiterwerbände Konferenzen ab. 


Standpunkt der Unternehmer. 


v des Departementsdirektors Klott 
Unternehmerorganiſationen geſtalteten ſich recht 
rig, da etwa 13 Organiſationen beſtehen, die fait 
gung verſchiedene Standpunkte, je nach ihren veſon⸗ 
Intereſſen, einnehmen. Er mußte daher eine Reihe 
fragen zur grundſätzlichen Entſcheidung bringen. 
Die Vertreter der Organiſationen der Groß⸗ und 
lind erklärten, daß bei ihnen die Abſicht be⸗ 
mn habe, das Sammelabkommen zu kündigen. Daher 
fie keinesfalls gewillt, 
eſtehen, die indirekt auf eine Erhöhung der Lohnſäße 
des At beitsverdienſtes hinauslaufen würden. 


hi 


fie Unternehmer der Groß⸗ und Mittelindeiſtrie nah: 


kinige der Forderungen der Arbeitervedbände an und 
knen ſich zu Verhandlungen über den Abſchſuß eines 
abkommens zum Sammelabkommen vom 3. März 
bereit. 
Starken Widerſtand ſetzten die Unternehmervertreter 
Jorderung der Arbeiter verbände nach Regelung der 
- Manten Rationaliſterung und der beſonderen Feſt⸗ 
= der Lohnzuſchläge in den Webereien, Spinnereien 
Appreturen, ſowie der Frage der Bedienung der Ma⸗ 
entgegen. 
Die Vertreter der Großinduſtrie nahmen ſchließ⸗ 
die von den Arbeiterverbänden geforderten Lohnzu⸗ 
bei Bediemmg von mehreren Webſtühlen an, 
jedoch eine diesbezügliche Regelung in den Spin⸗ 
en und Appreturen ab. 
Schwieriger geitalteten ſich die Fragen in der kleine⸗ 
buſtrie. So hat z. B. der Verband der Webmeiſter 
Perz erklärt, daß er ein Abkommen nicht unterzeich⸗ 
werde, und gerade in Zgierz werden die halben Ta⸗ 
L gezahlt. Auch die Frage der Entſchädigung für 
litand traf auf Schwierigkeiten bei den Unterneh: 
der Provinz. 


ge Formulierung der Forderungen 
der Texltilarbeiterverbände. 


u der Konferenz mit den Vertretern der Arbeiter: 
Ude machte der Hauptarbeitsinſpektor die Arbeiter⸗ 
Mer mit dem Standpunkt der Unternehmer bekannt, 
Prauf die Formulierung der Arbeiterforderungen zu 
Der Klaſſenverband der Textilarbeiter hatte bekannt⸗ 
e Zuſatzbeſtimmungen zu dem Abkommen aufgeſtellt, 
kun als gemeinſame Forderungen aller Arbeitorver⸗ 
erhoben wurden. Hauptarbeitsinſpektor Klott hat 
Forderungen in ein Zuſatzabkommen zum Hauptab⸗ 
gen von 1933 umredigiert, deſſen einzelne Paragra⸗ 
eingehend beſprochen wurden. 

In dem ausgearbeiteten Zuſaßabkommen find die 
kungen der Textflarbeiter vollinhaltlich aufgenont⸗ 
Borden, u. zw. betreffend der ſtrikten Ein hnltung des 
mens, der Aushängung der Lohn ſätze in den Be⸗ 
, der Lohnzuſchläge in den Webereien, der Warte⸗ 
des Schutzes der Fabrikdelegierten, der Berechnung 
Lutſchädigung für den Urlaub und der 6ſtündigen 
zeit am Sonnabend; jedoch konnte in der Frage 
bedienung der Maſchinen in den Spinnereien eine 
inſtimmung wegen des Widerſtandes ber Unter neh 
lach nicht getroffen werben. 

das Zuſatzabkommen ſieht die Einſetzung einer Fach ⸗ 
Aſſion nor, die die im Tariſadkommen nicht enthal⸗ 
Sätze für gewiſſe Arbeitsfunktionen ſeſtzulegen, wie 
upt die Umredigierung der Lohntariſe vorzuneh⸗ 
4 1 
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das Zuſatzabkommen und die Abkommen vom 3. und 
Arz 1933 werden ein Ganzes bilden. Für die Betei⸗ 
Nan der Streikaktion kann niemand entlaſſen oder 
regelt werden. 


Am Sonnabend Schluß konferenz 
im Arbeſtsminiſterium. 


die Vertreter der Arbeiter⸗ und Unternehmerner⸗ 
werden am Sonnabend mittags in Warſchau im 
Aten iniſterium zur gemeinſamen Konferenz zuſam⸗ 
mmen, um das Zuſatzabkommen zu ſchließen. 
um morgigen Freitag werden die Arbeiter⸗ und Un⸗ 
merverbände ihren endgültigen Standpunkt zu den 
kittigen Angelegenheiten feſtlegen. 5 
Es iſt anzunehmen, daß es am Sonnabend zur Un⸗ 
Iihnung des Zuſatzvertrags kommen wird, es ſei denn, 
e Bertretere der Unternehmer noch im letzten Augen⸗ 


leiſten werden. 


Siegreiche Front der Textiler. 


Abschluß des Zuſatzablommens am Sonnabend. 


Viderſtand gegen die Terderungen der Terfilarbei- | 


Bollsgeitung — Freitag, den 13. März 1980 


a Die Streikaktion dauert an bis nicht das Abkommen 
unterzeichnet iſt und die Parole auf Aufnahme der Arbeit 
ergehen wird. 8 Äh 
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Die Steeitaltion der Wirler. 
Am geſtrigen zweiten Tage des Streiks der Lodzer 
Kottonwirker wurden auch die reſtlichen Betriebe 
dieſer Induſtriezweige ſtillgelegt, ſo daß der Streik 


als reſtlos durchgeführt betrachtet werden kann. Befann:⸗ 


lich ſollte heute im Arbeitsinſpektorat eine Konfnrenz in 
Sachen des Konflikts in der Kottoninduſtrie ſtattfinden. 
Wegen der Teilnahme des Bezirksinſpektors Wyrzykowfki 
an den Konferenzen in Sachen des Textilarbeiterſtreiks 
mußte die Beſprechung auf Montag, den 16. März, ver⸗ 
legt werden. ö 
Der Streik in der Strumpfinduſtrie wurde 


o 


geſtern ebenfalls in vollem Umfange fortgeſetzt. Die Als 
non leitet der Klaſſenverband. Irgendwelche Einigungs⸗ 


verhandlungen haben bisher nicht ſtattgefunden. 


Der Streik der Schuhmacher. 

Der Sireik in der Lederinduſtrie hat geſtern inſofern 
eine geringe Ausdehnung erfahren, als auch die in größe⸗ 
sen Schuhmacherwerkſtätten angeſtellten Leiter in die UM 
tion mit hineingezogen wurden. Die Arbeitgeber zeigen 
weiterhin feine Neigung, auf die Forderungen der Strei⸗ 
kenden einzugehen, während hingegen die Streikleitung 
ihrerſeits keine weiteren Schritte unternehmen will. 


Um ein Abkommen in der Bauinduſtrie. 


Der Verband der Bauarbeiter hat den Entwurf eines 
Tarifabkommens für die diesjährige Bauſaiſon bereits 
ausgearbeitet und eine Abſchrift dem Verband der Bau⸗ 
unternehmer und dem Arbeitäinfpeftor überſandt, wobei 
ſie gleichzeitig um die Einberufung einer gemeinſamen 
Konferenz bitten. Der Wunſch der Bauarbeiter geht da⸗ 
hin, daß die Konſerenz noch vor dem 20. März ſtattfinden 


Spori. 


Vom Boxkantpf FAR — Skoda. 

Am Sonntag findet bekanntlich in Lodz das Box⸗ 
treſſen um die Mannſchaftsmeiſterſchaft von Polen zwi⸗ 
ſchen IKP und der Warſchauer Skoda ſtatt. In beiden 
Staffeln mußten Aenderungen vorgenommen werden; ſo 
kämpft bei Skoda anſtatt Fuſani der ehemalige IKP⸗ 
Mann Adamczyl und bei IKP wird an Stelle Chmielew⸗ 
ſtis Banaſiak in Ring gehen. Chmielemſtis Hand iſt 
zwar nicht allzuſchlimm verletzt, doch benötigt ſie Ruhe, 
ſo daß von einem Auftritt dieſes Boxers am Sonntag 
keine Rede ſein kann. Von den Kämpfen, die das Tref⸗ 
fer vorſieht, wären als intereffant zu nennen: Spodenkie⸗ 
wicz — Rozlomiti, Wozniakiewiez — Bonkowſki, Dur⸗ 
ſowſki — Seweryniak und Pietrzak — Piſarſki. Das 
erſte Treffen dieſer Mannſchaften in Warſchau endete be⸗ 
kanntlich mit einem 11:5⸗Siege der Warchauer. 


Auch LAS ſpielt am Sonntag. 
Neben den bereits angekündigten Freundſchaftsſpie⸗ 
len zwiſchen LST und Wima und Widzew SͤS, wer⸗ 


den auch die Fußballer des OKS in Aktion treten. Die 
Roten haben ſich zum Gegner MRS ausgeſucht. Im 


Vorſpiel begegnen ſich Ls I und Zjednoczone. LS LI 
ſpielt in Konſtantynow gegen den dortigen KKS. 


Diverſe Sportnachrichten. 


In Wien wurde ein polniſcher Sportverein unter 
dem Namen „Polniſcher Jugendverband“ gegründet. 
1 befaßt er ſich mit Leichtathletik und Fußball⸗ 
fpiel, 8 

Der Spitzenſpieler im Tennis, der Lemberger 
Hebda, hat das Training, vorderhand in der Halle, ge⸗ 
meinſam mit Tloczynſki, Wittmann, Spychala und Po⸗ 
piatofki begonnen. i N 

Die Polin Jadwiga Jendrzejowſka nimmt am inter⸗ 
natoinalen Tennisturnier in Cannes teil. Im gemiſch⸗ 
ten Doppel hatte ſie als Partner König Guſtav von 
Schweden. Jendrzejowſta wird auch die öſterreichiſche 
Meiſterſchaft, die am 6.—10. Mai zum Austrag kommt, 
mitmachen. 

Zbyszlo⸗Cyganiewiez, der ſich unlängſt während 
eines Kampfes in England einen Finger brach, iſt wie⸗ 
derhergeſtellt und lieferte bereits auch einen Kampf in 
Barcelona gegen den kanadiſchen Rieſen Doonan, der 
2,18 Meter mißt und 135 Klg. wiegt. Der Pole ſiegte 
in der 18. Minute. 

Am 22. März findet ein Fußball⸗Länderkaupf zwi⸗ 
57 Oeſterreich und die Tſchechoſlowakei um den Europa- 
cup ſtatt. \ 

Die Prager Sparta wird demnächſt eine Rußianb⸗ 
teiſe unternehmen. Ihr erſtes Spiel wird in lau 
ſtattfinden. 5 

In Wien ſchlug Oeſterraich überraſchend Ungarn im 
Boxländerkampf. 9:7. Es iſt dies bei 16 Begegnungen 
dieſer Staaten der erſte öſterreichiſche Sieg. 


Nadio⸗Programm. 


Sonnabend, den 14. März 1936. 
Warſchau⸗Lodz. c 
6.34 Gymnaſtit 6.50 Schallplatten 

13.30 Voltamufit 14.30 Geigenkonzert 
muftt 16 Leichte franzöſiſche Muſik 16.15 Luſtige 
| Kinderſtunde 16.45 Ganz Polen fingt 17.15 Schall 
platten⸗Neuheiten 18 Eiſenbahnerkonzert 18.55 Lie⸗ 
der 19.35 Sport 20 Leichte Muſik 21 Für die Aus⸗ 
1 landspolen 22 Abendkonzert 23.05 Salonmufik. 
atto 
13.30 Polniſch 13.45, 18.55 und 19.20 Schallplatten 
18.40 Kinderſtunde. 
Königsmufterhanfen (191 kz, 1571 M.) 
6.10 Morgenmuſik 8.10 Ständchen 12 Konzert 14 
Allerlei 16 Froher Sonnabend 19 Blasmuſtf 20.15 
Buntes Konzert 22 30 Kſeine Nachtmufttf 23 Wir pit⸗ 


ven zum Tanz. 
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12.15 Konzert 
15.30 Jazz⸗ 
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möge, da bekanntlich das gegenwärtige Lohnabkommen 
am 31. März abläuft. f 
Breslan (950 316 M.) 

12 Buntes 14 Allerlei 15.10 Brahms 


Lieder 16 Froher Sonnabend 19 Die Woche klengt 
aus 20.10 Wir tanzen dem Frühlng entgegen 22,50 
Und morgen iſt Sonntag. 

Wien (592 195, 507 M.) 
12 Konzert 17.05 Wunſchronzert 18.20 
19.45 Operette: Das verwunſchene Schloß 
viermuſik 23.05 Tanzmuſik. 

Prag. 
12.35 Konzert 18.10 Arien 19.15 
21.15 Flötenkonzert 22.30 Tanzmuſik. 


Die wichtigſten Sendungen 
om heutigen Tage. 

Heute um 17.20 Uhr wird vor dem Warſchauer Mi⸗ 
krophon der bekannte Opernſänger der Warſchauer Oper 
Witold Luczynfki fingen. Neben der ſtets intereſſanten 
Stimme des Sängers dürften die Rundfunkhörer auch 
die dargebotenen Lieder des jungen polniſchen Komponi⸗ 
hen Tadeusz Zygfryd Kaſſerne intereſſieren. 

Um 15.30 Uhr übernimmt der polniſche Rundfun? 
aus Kralau das Klavierrezital der Helene Landau, der 


Volkslieder 
22.10 Bas 


Bunte 


Stund 


qualifizierten Klavierſpielerin für das im Jahre 1937 
Chopin⸗Preisausſchreiben. 


ſtattfindende internationale 
Im Programm Werke ruſſiſcher Komponiſten. 
Der polniſche Rundfunk ſendet heute um 18 Uhr dan 


Geigenſextett des polniſchen Pianiſten und Komponiſten 


Jerzy Leſeld, des Schöpfers einiger Sinfonien und Lie⸗ 

der. Dieſes Sextett, das der Künſtler nach dem Kriege 

ſchuf, wurde ſchon oft in größeren Konzerben wie auch im 

Rundfunk vorgetragen. Ausführende des Konzertes wer⸗ 

den ſein: das Warſchauer Quartett und Mieczyſlaw Sza⸗ 

Ele (zweite Altgeige) und Zofja Adamſta (xveites 
ello). 


Um 18.30 Uhr übermittelt der polniſche Rundfunk 
feinen Hörern die vom Fürſorgeminiſter Wladyſſaw 
Jaszezolt anläßlich einer Konferenz gehaltene Rede auf 
das Thema „Die Arbeitsloſigkeit und das Arbeitsbeſchaf⸗ 
fungsprogramm“. 

Um 20 Uhr ſendet der Rundfunk einen intereſſanten 
Sketſh betitelt „Wie iſt Robinſon entſtanden“. Es if 
dies ein Werk der bekannten Satirilerfirma Ilſa und 
Pietrow, die auch für das Bühnenſtück „12 Stühle“ zeich⸗ 
neten. Charakteriſtiſch iſt die Feſtſtellung, daß odwohl 
Sowjetrußland weder an internationale Radioabmachun⸗ 
gen gebunden iſt noch für die Rechte der Autoren eintritt, 
in letzter Zeit ſowohl Bühnenſtücke wie auch Hörspiele 
mil dieſem Staate ausgetauſcht werden. Es geht 
auch ohne offiziellen Kontrakt. 

Um 20.10 Uhr übernimmt der polniſche Rundfant 
aus dem Warſchauer Opernhaus die Oper „Carmen“ von 
Bizet. Mit dieſer Oper hat es Seine eigenartige Bewandt⸗ 
nis. Vom erſten Augenblick ihres Enſſtehens wird ſie vom 
Pech verfolgt; ein Werk, das einige Jahre ſpäter ganz 
Europa mitriß, das die beſten Muſiler und die herbor⸗ 
ragendſten Geiſter begeiſterte, mußte am Anfang ſchwer 
um feine Exiſtenz kämpfen. Zuallererſt die Schwierigkeit 
im Libretto; der Held, der ſein Gut und ſeine Ehre einem 
leichtſinnigen Mädchen opfert, war für die damalige 
Zeit ſchier unannehmbar. Auch der Tod auf 

zene war nicht nach dem damaligen Brauch und Sitte. 
Mit Schwierigkeiten hatte aber auch die Muſik zu kämp⸗ 
fen. Das Orcheſter und die Chöre machen Einwendem⸗ 
gen und behaupten, die Muſik wäre zum Aufführen vier 
Ii ſchwer. Die Soliſtin verlangt Aenderungen uw. Die 
Premiere war für Bizet ein fataler Tag. Das Publi⸗ 
kum verſteht die Tragik der „Carmen“ nicht und verhält 
ſich ſehr kalt. Bizet iſt dadurch ſehr betrübt und nieder⸗ 
geſchlagen kehrt er heim. Bald nach der Premiere wird 
er krank und ſtirbt. Seine „Carmen“ erobert aber den⸗ 
nech die Welt und beherrſcht die Opernbühnen bis zum 
heutigen Tage. 
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Ein Kind irrt 
durch die Nacht 


(79. FJortſetzung) 

Glücklicherweiſe klingelte es wieder, und Kuno war 
emen Augenblick allein. 

Raſch trat er an das Fenſter und beſichtigte den 
Schreibti ſch. Richtig, da lag, auf was er gehofft hatte: 
ein derftgetter Brief, den noch niemand in der allge⸗ 
meinen Aufregung bemerkt hatte. 

Er ſteckte ihn haſtig zu ſich und verließ das Zimmer. 
Draußen auf dem Vorſaal fragte er Frau Nette: 
„Kann ich Fräulein Urban, die Schweſter meiner 

Braut, ſprechen?“ 
. „Die is ſchon ſeit acht Uhr drüben in der Charite.“ 


Kuno drückte der Frau einen Geldſchein in die Hand 


und verließ eilig die Wohnung. — 

In der Charite angekommen, begab ſich Kuno jofort 
zu dem. Portier. 

„Bitte, wohin muß ich mich wenden? Geſtern nacht 
wurde jemand, der ſich mit Gas vergiften wollte, hier 
eingeliefert.“ 

Kuno mußte feine ganze Willenskraft zuſammenneh⸗ 
men, um dieſe Frage zu ſtellen. Er hätte ſich ſchwerlich 
in dieſem rieſengroßen Gebäude, das eine Menge Ein⸗ 
gänge und Abteilungen beſaß, zurechtgefunden. 

„Da müſſen Sie in die e innere Abteilung des 
Geheimrats von Bergmann, Leitung Profeſſor RER 

mann. Hier, gleich rechts!“ 

Endlich ſtand Kuno, mit zitternden Gliedern, das 
Schlimmſte befürchtend, in einem langen, ſchmalen Gang 
des Erdgeſchoſſes. f 


MIRAI 


11 Liſtopada 16 


Beginn 4 uhr 
LLL 


Heute und folgende Tage! 
Die luſtigſte polniſche muſikaliſche Komödie 


Nie miala baba klopotu 


Bollöyertung — Freitag, Ben 18. März 188 


Eine Krankenſchweſter haſtete an ihm vorüber 

„Verzeihen Sie, bitte, bei Ihnen wurde geſtern 
nacht ein Fräulein Urban eingeliefert. Dürfte ich viel⸗ 
leicht fragen —“ 

„Hier, bitte, Zimmer neun! Aber ber Herr Pro⸗ 
feſſor iſt gerade bei der Kranken. Sie müſſen ſich etwas 
gedulden.“ 

Kuno atmete befreit auf, als er von der Schweſter 
die tröſtenden Worte: „bei der Kranken“, vernahm. 

Er ging ganz leiſe auf dem friſch gebohnerten Gang 
entlang und warf einen raſchen Blick auf die Frauenge⸗ 


ſtalt, die an einem Flurfenſter lehnte und ihn neugierig 


zu beobachten ſchien. 
„Das Geſicht kenne ich doch“, murmelte Mia. 
Da öffnete ſich plötzlich die Tür von Zimmer neun 
und zwei Herren in weißen Leinenkitteln kamen heraus. 
Kuno trat raſch an die Herren heran und zog tief ſeinen 
Hut, indem er ſagte: 

„Ach, verzeihen Sie gütigſt — mein Name iſt Kuno 
von Senſenheim. Ich bin der Bräutigam der jungen 
Dame, die geſtern nacht eingeliefert worden iſt. Dürfte 
ich vielleicht meine Braut ſehen?“ 

Einer der Herren, ein mittelgroßer, ſchlanler Herr, 
mit einem Zwicker auf der Naſe, ſah kühl in Kunos Ge⸗ 
fit und ſagte ruhig: 

„Wir verſuchen, das junge Mädchen am Leden gu 
erhalten. Bitte, warten Sie ab; vorläufig wiſſen wir 
ſelbſt nichts Genaues.“ 

Eine Schweſter kam aus einem Krankenzimmer und 
trat an die beiden Aerzte heran. Sie wandte ſich haſtig 
an den Herrn, der Kuno geantwortet hatte. 

„Herr Profeſſor, die Kranke auf Nummer elf läßt 
den Herrn Profeſſor bitten, noch einmal zu ihr zu 
kommen.“ 

Profeſſor Kauffmann machte vor Kuno eine knappe 


Heute und folgende Tage! 


Verbeugung, eine tiefere vor dem zweiten Arzt, mi 
er aus Hannes Zimmer gekommen war. Dann ene 
er ſich. 3 
Kuno aber erfaßte die Hand des kleinen, I 
Sach und ſah ihm verzweiflungsvoll in das freun 
Geſicht. 1 
„Helfen Sie, helfen Sie mir — retten Sie m 
Braut! Laſſen Sie kein Mittel unverſucht, und Ihe 
Sie keine Koſten! Nur retten Sie dieſes koſtbare jı 
Leben! — Ziehen Sie, bitte, Herrn Geheimen on B 
mann noch zu der Beratung hinzu “!“ 
Da lächelte der liebenswürdige Herr. 
„Geheimrat von Bergmann bin ich ſelbſt.“ 
„Ach, Gott ſei Dank! Dann iſt ja meine Brau 
. Händen. Ich darf doch hoffen, Herr Gehe 
rat 1 
„Wie war, bitte, Ihr Name?“ | 
„Kuno von Senſenheim!“ 
„Ja, Herr von Senſenheim, hier wird nicht m 
viel zu machen fein. Wir arbeiten an dem jungen I 
chen ſchon ſeit Mitternacht herum; die Aerzte Löſen 
ab. Das Herz wird dauernd beobachtet; aber leider 
leider iſt der kleine Körper ſo voller Gas gepumpt, 
es ſehr fraglich iſt, ob das erh das ſchon ſehe ei 
it dieſe Anſtrengungen aushält | 
„Alſo halten Sie für möglich daß —* 
Der Geheimrat ſah in das völlig derſtbrr 6 
des jungen Mannes. Er legte ſeine Hand 
auf Kunos Arm. 
„Solange ein Menſch atmet, geben wir dern 


Soffnung „richt auf. Fragen Sie in drei Stunden ı 
der nach!“ 


Wieder eine kurze Verbeugung und der Gehen 
verſchwand hinter einer Tür. g 
„ Fortſehung folg 


deruhig 


mit 

Basia Gilewsk 
Michal Zniez 
WI. Walter 
Zacharewicz 
Lawinskl —. 


1 


Rakleta 


Sienkiewicza 40 


. Heute und folgende Tage 
Der wunderſchöne muſtkaliſche 


Film aus dem Leben 
Johann Strauß’ 


Unſterbliche 
Melodien 


geſprochen und geſungen 
in deutſcher Sprache 
In den Hauptrollen: 


Pisst Holzfchuh + es Hlezat 
Nebenbei: Revue à la Carte 


Beginn wochentags um Tur 
Sonnabends, Sonn⸗ u. Feier⸗ 
tags um 12 Uhr mittags. 
Zur 1. Vorführung u. Morgen⸗ 


vorführung Plätze zu 54 Gr 


Metro 


Przejazd 2 
umnumnunm 


Heute 
und folgende Tage 
Der aufſehenerregende Film in Naturfarben 


Wachs figuren Kabinett 


Ungewöhnlicher, ſpannender, ergreifenber, faſt geufeliger Inhalt 


Przedwiosnie 


Zeromskiego 74|76 
Ecke Kopernikä 


Heute und folgende Tage 


Die vorsügliche polniſche 
muſikaliſche Komödie 


Wacus 


In der Hauptrolle der König 


der polniſchen Komiker 


Adolf DYMSZA 


Jadzia Andrzejewska 
a REN. e N 


ee 


Preiſe der Plätze: 1.09 Zloty, 
90 und 50 Groſchen. Vergün⸗ 
ſtigungskupons zu 70 Groſchen 
Beginn an Wochentagen um 
4 Uhr. „ um 12 Ur 


Meiſterhaftes Spiel der Mitwirkenden 


ieee 


Adria 


Glöwna 1 
UININHIRN 


Sztuka 


Kopernika 16 


heute und folgende Tage 
Ein ſtimmungsnoller Film 


aus dem Leben Rußlands 
vor dem Weltkriege 


Schwarze 
Augen 


Sorgenloſe Jeſte « Unver- 
geßliche Melodien 


In den Hauptrollen: 


Simone Simon 


Harry Baur 


Beginn der Vorſtellungen um 
4 Uhr Sonnabends, Sonn- 
tags und Feiertags 12 Uhr 


|Brunnenbau:- 
| UnternehmenKARL ALBRECHT 


2 * 5 (an ber Igierſta 140) Tel. 238-46 
, übernimmt alle in das Brunnen. 
baufach ſchlagenden Arbeiten, wie: 


Dr. S. KAMTOR 


Corso 


Legjondw 2/4 | 


Heute und folgende Tage 
Unſer ir Eee u 


Gold 


mit Mans Albers / Brigitte 
Helm / Lien Dyers 
Michael Bohnen 
Ein fHlm nach der Viſton 
von Dunikowski Ein Film 
. 
Genie oder Scharlatan 
Neben bei: Pat⸗Mochen ſchan 
N und Aktualitäten 
Preiſe der Plätze: 

1. Vorſtellung 50 und 54 Gr 
dann 54, 85 und 1.09 
Beginn 4 Uhr, am Sonnabend 
und Sonntag um 12 Uhr 


Dr. me 
Traugutta 


Theater- u. 


Soldat und Held 
Teatr Popularny: 


Venerologiſche — 


Heilanftalt 
Betrilauer 45 


Von 9 Uhr früh bis 9 Uhr abends 
Frauen und Kinder empfängt eine Aerziin 


Konſultation 3 Zloth 


Dr. Ludwig 


Hpeyinlarst für Hau- und Gejhlemtakennke 
Nawrot 7 Tel. 128.07 


Empfangsſtunden: 


gan 60 
enten 


Tel. 1474 


Fall 


10—12 5—7 


d. Heller 


Speztalarst für Haut- und Seſchlechtokrantzen 


8 Tel. 179•89 


Gmpf. 8-11 Ude früh u. 4-8 abends. Sonntag u l. 
Boſonderes Wavtegimmer für Damen 
Dar Undemittolte — — Heilanftaltsdrene 


Dr TREPMAN 


alas ia 6 2 ie 
Zawadzia 6 Lel. 23412 | 


Empfängt von 8—12, 2-4 und von 9 Uhe a 


2.885 


Kinoprogramm 


Städtisches Theater: Heute 8,30Uhr abend 


Ogrodowa N 18, Heu 


8.15 Uhr Drama Ponad snieg von Zeromal 
Casino: Kapitän Blood 


Corso: Gold 
Grand-Kino: Wer 


Europa: Haus N 56 


zuletzt küßte 


Metro u. Adria: Wachsfigurenkabinett 


Fay Wray „ Glenda Farrell 
Lionel Atwill » Frank Hugh 


Als VBeiprogramm: PAT- Wochenſchau 
eee 


Mira: Nie miala baba klopotu 
Palace: Mazurka 
Przedwlosnie: Wacus 
Rakieta: Unsterbliche Melodien 
Rialto: Kathrinchen 

Sztuka: Schwarze Augen 


Spezialaryt für Hant-, Haar- u. Seſclechtekrankheſten 
Petrilauer 90 


Areantkenempfang täglich von — — von 5—8. 0 Uhr 
Fur Damen beſonderes Wartezimmer 


III 
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Verlagsgeſellſchaft „Volkepreſſe“ m. b. H. 
Verantwortlich für den Verlag: Otto Abel 
Hauptſchriftleiter: Dipl.⸗Ing. Emil Zerbe 

Verantwortlich für den redaktionellen Aude .— Heite) 
Druk: «Prasa» Lodz. Petrilau 


Die „Lodzer Tolfszeitung“ erſcheint täglich 
Abonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung = ‚Dune im T 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich Zloty —. e, 80 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 
Ausland: monatlich Zloty 8.—, — a 72 kündigungen im Text für die Druckzeile 1.— Zloty N 
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